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Gerne nehme ich aus meiner Sicht kurz Stellung zu wichtigen Marchsteinen des Ge-
schäftsjahres 2014.

Der nach intensiven Diskussionen und Abwägungen gefällte Entscheid des GEVAG-Vorstandes, 
das Projekt Erweiterung der Schlackendeponie in Cazis nicht mehr weiter zu verfolgen und statt-
dessen ein Konzept für die alternative Verbringung der Schlacke aufzugleisen, hat in den Medien 
ein grosses Echo ausgelöst. Ende 2016 wird die heutige Deponieetappe in Cazis verfüllt sein. An-
schliessend wird die Rekultivierung der Deponie weiterhin von der Einfachen Gesellschaft Schla-
ckendeponie (EGS) unterhalten und überwacht.

DIE DELEGIERTENVERSAMMLUNG VOM 11. DEZEMBER 2013 
HAT DAS PROJEKT FERNWÄRME NORD GENEHMIGT UND DEN 

ERFORDERLICHEN KREDIT GESPROCHEN. 

Entsprechend wurden 2014 die Submissionen durchgeführt und nach den Arbeitsvergaben die 
Fernwärmenetze in Zizers erstellt und die Ferndampfanschlüsse Emmi Käse AG und Frostag Food 
Centrum AG in Landquart, ab der Dampfleitung Papierfabrik Landquart, gebaut. Die Erschliessung 
der RhB-Werkstätten in Landquart, die bis zur Heizperiode Herbst 2015 erstellt sein sollte, wurde 
planerisch angegangen.

VORGÄNGIG DER BUDGETBERATUNG ENDE SOMMER 2014 NAHM 
DER VORSTAND DEN FINANZPLAN 2015 – 2020 ZUR KENNTNIS. 

Nebst weiteren Bauarbeiten an der Fernwärme Nord sind grössere Investitionen für die Weiter-
entwicklung der Anlage geplant. Beharrlich verfolgen wir die Nutzung unserer überschüssigen  
Tieftemperaturen, die durch die Beheizung eines Gewächshauses und/oder einer Fischzucht eine 
wesentliche Verwendung finden würde. Im Zusammenhang mit einem neuen Schlackenaustrag 
verfolgen wir das Ziel, der Schlacke zusätzlich Wertstoffe zu entnehmen und in den Materialkreis-
lauf zurückzugeben. Die mittelfristige Instandhaltung der beiden Ofenlinien bedarf rechtzeitiger 
Abklärungen und eine gründliche Vorbereitung. Im Finanzplan der nächsten sechs Jahre sind daher 
Investitionen von total ca. Fr. 35 Mio. vorgesehen.

Die KVA in Trimmis hat sich innerhalb der letzten 40 Jahre eine neue, erstarkte Position erarbeitet. 
Wurden anfänglich der Hauskehricht für die GEVAG-Gemeinden verbrannt, nimmt die KVA heute 
eine kantonale Aufgabe wahr. Der Umsatz des GEVAG ist innerhalb der letzten 40 Jahre von Fr. 
0.85 Mio. auf Fr. 22.2 Mio. angestiegen. Der Ertrag aus dem Energieverkauf (Dampf, Warmwasser 
und elektrische Energie) macht im vergangenen Jahr rund 27% der Einnahmen aus. 

Der Wandel im GEVAG ist unaufhaltsam. Wie oben aufgezeigt ist das Ziel – vom Verbrenner zum 
Verwerter – nicht nur anvisiert sondern auch in Umsetzung. Organisatorisch ist der GEVAG bei 
den Statuten aus dem Jahre 1992 stehen geblieben. Exemplarisch wird in Art. 27 die Aufgabe des 
Vorstandes mit «Verwalten des Verbandes» umschrieben. Das kantonale Umweltschutzgesetz aus 
dem Jahre 2002 hat der KVA in Trimmis eine Kantonale Aufgabe mit den entsprechenden Aufga-
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GEVAG-PERSONAL 
Wir gratulieren unseren Jubilaren und danken 
für die Treue und den grossen Einsatz für unse-
ren GEVAG:

Geschäftsleitung: Eintritt
François Boone, Zizers (Geschäftsführer) 01.10.2004
Paul Camichel, Domat/Ems (Kaufm. Leiter bis 31.01.2014) 01.04.2009
Beat Monstein, Domat/Ems (Kaufm. Leiter) 15.03.2014
Ruedi Staubli, Andeer (Betriebsleiter) 13.08.2007
Administration:
Gaby Lys, Trimmis (Teilzeit) 01.09.2011
Bea Räschle-Marxer, Chur (Teilzeit) 03.01.2008
Renata Schüpfer-Joos, Says (Teilzeit) 01.02.2012
Personal:
Andreas Alabor, Igis 03.04.2008
Reto Albert, Walenstadt 01.04.2007
Toni Anesini, Igis 01.05.1994
Herbert April, Igis 01.04.2013
Peter Bäni, Chur 02.06.1998
Florian Bergamin, Zizers 01.01.2003
Reto Berger, Landquart 08.07.2013
Ernst Bigler, Thusis 26.05.1998
Armando Cadosch, Trin Mulin (bis 15.08.2014) 04.02.2013
Peter Clalüna, Haldenstein 01.01.2013
Kai Diefenbacher, Chur 01.01.2013
Marcel Fausch, Igis 01.02.1995
Andreas Flütsch, Malans 02.06.1998
Claudia Gabathuler-Anesini, Malans (Teilzeit) 01.08.1990
Kurt Güttinger, Chur 01.11.2008
Charity Isokpan, Chur 01.07.2013
Roland Konzack, Zizers 01.12.2007
Herbert Krättli, Chur 13.07.1992
Jakob Krättli, Landquart 01.01.1990
Rainer Lohr, Igis 01.03.2007
Giusep Lombriser, Chur 16.10.2000
Elio Maissen, Chur 01.07.2008
Felix Müller, Untervaz 01.10.2007
Leonhard Nett, Grüsch 03.01.1997
Adem Nura, Chur 01.07.2013
Hekurim Osmani, Landquart 01.08.2014
Heinz Roffler, Grüsch 01.09.1990
Gerry Rubitschun, Landquart 14.01.1991
Beda Schmid, Chur 01.07.2013
Raffael Schneider, Landquart 06.02.2012
Paul Schön, Trimmis 01.12.1989
Josef Spescha, Igis 01.07.2002
Rudolf Stocker, Trimmis 01.01.1993
Gabriel Strempel, Chur 01.10.2014
Raimund Venzin, Felsberg 01.01.2009

Paul Schön 25 Dienstjahre

Toni Anesini 20 Dienstjahre

François Boone 10 Dienstjahre

ben, Rechten und Pflichten ausgestattet. Damit ist die Verwertung der häuslichen Abfälle geregelt. 
Mit dem akquirieren von Abfällen aus Industrie und Gewerbe und insbesondere mit der Produktion, 
der Übertragung und dem Vertrieb der Energie sind wir dem Markt ausgesetzt. 

WAS WIEDERUM HEISST: WIR MÜSSEN SCHNELL UND FLEXIBEL 
AUF DIE MARKTBEDÜRFNISSE REAGIEREN KÖNNEN.

Die heutigen Strukturen vermögen den Herausforderungen nur noch ungenügend gerecht zu wer-
den. Nicht zuletzt, weil sie sich als äusserst schwerfällig erweisen. Die ursprüngliche Struktur des 
GEVAG als Gemeindeverband entspricht nicht mehr der heutigen Realität. Der Vorstand hat die 
Situation analysiert und wird die entsprechenden Vorschläge mit einer Neuorganisation aufzeigen 
und damit den politischen Weg von der Vernehmlassung über die Beratungen in der Delegierten-
versammlung bis hin zur Volksabstimmung in den Trägergemeinden begehen. Dabei zählen wir 
auf eine konstruktive Mitarbeit der GEVAG-Delegierten, der GEVAG-Gemeinden und der weiteren 
involvierten Ansprechpartner und Anspruchgruppen.

Ich bedanke mich bei allen Kunden für die sehr gute Zusammenarbeit, den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des GEVAG für den grossen Einsatz während den 365 Tagen 
des vergangenen Jahres und meinen Kollegen im Vorstand für das konstruktive Zusam-
menwirken.

Hans Geisseler
Präsident 



6 7Jahresbericht der GeschäftsleitungJahresbericht der Geschäftsleitung

JAHRESBERICHT 
FRANÇOIS BOONE, GESCHÄFTSFÜHRER

Der Fokus lag im Geschäftsjahr 2014 vor allem bei der Ferndampferschliessung der beiden Le-
bensmittelproduzenten Emmi Käse AG und Frostag Food Centrum AG in Landquart. Die beiden 
Unternehmen galten im Raum Landquart als Grossbezüger von Erdgas. Mit dem Anschluss an das 
Ferndampfnetz können die beiden Unternehmen ihre CO² Bilanz durch Substitution des fossilen 
Energiebedarfes mittels Fernwärme massiv verbessern und haben dadurch auch auf dem Markt 
einen Konkurrenzvorteil. Des Weiteren planen beide Unternehmen den Ausbau ihrer Produktion. 
Mit dem neuen thermischen System kann dem zusätzlichen Leistungsbedarf ebenfalls Rechnung 
getragen werden. 

WIR FREUEN UNS,  
DASS WIR UNSERE THERMISCHE ENERGIE  

AN ZWEI WEITERE BETRIEBE,  
DIE IN DER REGION PRODUKTE ERZEUGEN UND ARBEITSPLÄTZE 

SCHAFFEN, ABGEBEN DÜRFEN.

Des Weiteren wurde in der Gemeinde Zizers einige Wohnhäuser neu an das im Jahr 2013 errich-
tete Fernwärmenetz angeschlossen. Im Fernwärmeausbau in Zizers lag der Schwerpunkt jedoch 
in der Erschliessung des Industriegebietes «Plätzli». Erfreulich hierbei ist, dass fast 90 % der Lie-
genschaften angeschlossen werden konnten oder zumindest mit einem Fernwärmeanschluss so 
versehen wurden, dass in den nächsten paar Jahren die bestehende Heizung durch einen Wär-
metauscher für den Fernwärmebezug einfach ersetzt werden kann. Speziell zu erwähnen ist der 
Karosseriebetrieb von Markus Casutt. Er hat im Zuge des Gesamtumbaus seines Betriebes auch 
neue Lackierkabinen installiert. Diese Lackierkabinen benötigen thermische Energie um nach dem 
Lackiervorgang den Lack bei einer Temperatur von rund 65°C entsprechend «einzubrennen». Dieser 
Vorgang wird in der Regel mittels einer Gasfeuerung durchgeführt. Markus Casutt hatte die Idee, 
diese Lackierkabinen auch mit Fernwärme zu betreiben. Diese Technik wurde für diesen Zweck 
noch nie angewandt. Deshalb mussten die Planer und Techniker des GEVAG ein entsprechendes 
Umbauprojekt der neuen Lackierkabine ins Auge fassen. Als Fazit können wir heute mitteilen, dass 
die Idee von Markus Casutt erfolgreich umgesetzt werden konnte und heute in Zizers die wohl 
weltweit ersten zwei CO² neutralen Lackierkabinen stehen. Es zeigt sich somit, dass wenn man et-
was weiter denkt und den nötigen technischen Effort leistet, auch CO² Einsparungen im kleineren 
Massstab und ausserhalb der klassischen Heizungstechnik erzielt werden können.

AN DIESER STELLE MÖCHTE ICH  
ALLEN BETEILIGTEN FÜR DAS GELUNGENE UMSETZEN  

ALLER TEILASPEKTE DES  
FERNWÄRMEAUSBAUES DANKEN.

PERSONAL

DIENSTJUBILÄEN
Im Geschäftsjahr 2014 konnten drei Mitarbeiter Dienstjubiläen feiern. Wir gratulieren Paul Schön 
zu seinem fünfundzwanzigjährigen, Toni Anesini zu seinem zwanzigjährigen und François Boone 
zu seinem zehnjährigen Dienstjubiläum.
Wir danken allen recht herzlich für ihre Treue, Loyalität und ihren Einsatz beim GEVAG.

AUSBILDUNG
Im vergangenen Jahr konnten wiederum einige Personen den durch den Verband der Betreiber von 
schweizerischen Abfallbehandlungsanlagen (VBSA) organisierten einwöchigen KVA-Grundkurs be
suchen und mit einer Prüfung erfolgreich abschliessen. 
Im August durften wir unseren neuen Lehrling Hekurim Osmani willkommen heissen. Er hat die 
dreijährige Lehre zum Produktionsmechaniker bei uns in Angriff genommen. Wir wünschen ihm 
viel Erfolg und Ausdauer für seine Ausbildung. 
Unsere beiden Schichtführer Roland Konzack und Reto Albert sowie unser Betriebsleiter Ruedi 
Staubli absolvierten die Ausbildung zum Heizwerkführer und schlossen diese mit der Prüfung zum 
eidgenössischen diplomierten Heizwerkführer erfolgreich ab. 
Wir dürfen an dieser Stelle auch mitteilen, dass Ruedi Staubli als Bester des Jahres 
2014 seine Prüfungen absolviert hat.

v.l.n.r.:  
Peter Steiner, Präsident Prüfungskommission; 
Roland Konzack; Reto Albert; Ruedi Staubli
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KEHRICHTANLIEFERUNG 

Für die Verbrennung budgetiert waren für das Geschäftsjahr 95'000 Tonnen Abfälle. Angeliefert 
wurden 101'491 Tonnen. Verbrannt sind 102'691 Tonnen worden. Per Ende des Berichtsjahrs wa-
ren 4'700 Tonnen Abfall im Bunker lagerhaltig (Vorjahr 5'900 Tonnen). Im Fünfjahresmittel sind in 
der KVA Trimmis 99'006 Tonnen Abfall jährlich energetisch verwertet worden. Die neue Brenn-
stoffkategorie «Biomasse», bei welcher es sich um Laub aus der Strassenreinigung, Astwerk, Neo-
phyten und Altholz handelt, hat sich mengenmässig sehr gut weiter entwickelt. Insgesamt sind im 
Berichtsjahr 4'855 Tonnen Biomasse zusätzlich zum eigentlichen Abfall verwertet worden (Vorjahr 
2'531 Tonnen). Die Gesamte Anlieferung belief sich somit auf 106'346 Tonnen Brennstoff.

Das kommunale Abfallaufkommen im GEVAG-Einzugsgebiet sowie der Verbände Abfallverband 
Mittelbünden (AVM) und Pro Engiadina Bassa (PEB) kann im Berichtsjahr als stabil bezeichnet 
werden. Die Regiun Surselva (RS) verzeichnet jedoch einen Rückgang von 8.5 %. Ebenfalls wur-
de ein Rückgang von 4.7 % beim Regionalverband Regione Valposchiavo (RVP) festgestellt. Pro-
zentmässig ist diese Änderung sicher erwähnenswert. In Menge gesehen beträgt die Abnahme 
für beide Verbände lediglich 944 Tonnen. Hingegen zeigte das nationale Abfallaufkommen eine 
Zunahme von 38'644 Tonnen (nur CH-Abfälle). Diese Menge entspricht in etwa einem Drittel der 
Kapazität der KVA Trimmis. Der schweizerische Anlagenauslastungsgrad lag, inklusive der Aus-
landimporte von 313'595 Tonnen bei 100.11 %. Ein Auslastungsgrad von mehr als 100% ergibt sich, 
wenn die Anlagen längere Jahresbetriebszeiten als die rechnerisch verwendeten 8'000 Betriebs-
stunden laufen. Dies resultiert zum Beispiel aus Verkürzungen der Revisionszeiten und Erhöhung 
der Anlagenverfügbarkeit infolge verbesserter Instandhaltungsmassnahmen. Gesamthaft wurden 
2014 in der Schweiz 3'856'253 Tonnen Abfall zu Energie verwertet (Quelle: Verband der Betreiber 
schweizerischer Abfallbehandlungsanlagen VBSA).

Verbände Tonnen 2014 Tonnen 2013 Veränderung zum Vorjahr

GEVAG 28'123 28'350 - 0.8 %
AVM 7'153 7'178 - 0.3 %
PEB 2'638 2'649 - 0.4 %
RS 9'635 10'535 - 8.5 %
RVP 897 941 - 4.7 %
Total 48'446 49'653 - 2.5 %

An die KVA Trimmis wurden 32'089 Tonnen (Vorjahr 29'603 Tonnen) Abfälle direkt von Industrie, 
Gewerbe und Privaten geliefert. Dabei verzeichneten wir im Berichtsjahr eine Zunahme von 2'486 
Tonnen oder plus knapp 8.4%. 

INFOLGE EINES BRANDFALLES 
MUSSTEN SEITENS GEVAG 1'285 TONNEN ABFÄLLE IN DIE KVA 

BUCHS (SG) EXPORTIERT WERDEN. 

NEBEN DEN BÜNDNER ABFÄLLEN 
WURDEN AUCH 22'164 TONNEN AUSSERKANTONALE 

ABFÄLLE IN DER KVA TRIMMIS ENERGETISCH 
VERWERTET. 

In dieser Menge enthalten sind Abfälle aus dem Vorarlberg mit 8'860 Tonnen. Ins-
gesamt 8'540 Tonnen wurde im Sinne von Aushilfeleistungen angenommen. Diese 
Menge setzt sich wie folgt zusammen: Verbund thermische Verwertungsanlagen 
Ostschweiz 3'580 Tonnen, städtische KVA St. Gallen 1'148 Tonnen und von der KVA 
Buchs (SG) 3'812 Tonnen. Des Weiteren wurden 4'764 Tonnen aus Italien energetisch 
verwertet. Aus Süddeutschland wurden keine Abfälle angenommen.

ENERGIE

Der Heizwert des Kehrichts lag im Jahr 2014 mit 3.34 MWh/t im Vergleich zum Vorjahr mit 3.41 
MWh/t etwas tiefer, was grundsätzlich als normaler Schwankungsbereich betrachtet werden 
kann. Es ist jedoch auch zu beachten, dass durch die entstehenden Kunststoffseparatsammlungen 
der Heizwert des Abfalls vermutlich sinken wird. Die Gesamtproduktion an elektrischer Energie 
belief sich auf total 62'838'000 kWh. Im Vergleich zum Vorjahr, wo wir insgesamt 55'792'500 kWh 
Strom produzieren konnten, verzeichnen wir im Berichtsjahr eine Zunahme von plus 12.5%. Diese 
Zunahme steht in Zusammenhang mit der etwas verminderten Abgabe von Fernwärme infolge 
des milden Winters 2013/ 2014 sowie vor allem durch den gesteigerten Einsatz von Biomasse 
als Brennstoff. Die Papierfabrik LandQart™ hat im Berichtsjahr etwa gleich viel Dampf bezogen 
wie im Vorjahr. Leider sind die Preise für elektrische Energie wiederum weiter gesunken. Somit 
konnte der Umsatz trotz Mehrproduktion nicht gesteigert werden. Als Ursache hierfür stehen im-
mer noch auf der einen Seite die anhaltende Finanzkrise und die damit verbundene schwache 
Wirtschaftslage im Europäischen Raum. Dadurch reduziert sich die Nachfrage nach elektrischer 
Energie markant, was die Preise weiter fallen liess. Anderseits tragen auch die Fördermodelle für 
neue erneuerbare Energien dazu bei, dass eine Marktverzerrung stattfindet.

DIE IN FORM VON PROZESSDAMPF GELIEFERTE THERMISCHE 
BRUTTO ENERGIEMENGE AN DIE PAPIERFABRIK 

LANDQART™ WAR MIT 44'568 MWH UNWESENTLICH TIEFER 
ALS IM VORJAHR MIT 45'944 MWH.

Die in das Netz der Fernwärme Chur AG eingespiesene Energie lag mit 19'033 MWh auf ähnli-
chem Niveau wie im Vorjahr mit 20'075 MWh. Ein weiterer Zubau an Fernwärme in Chur erfolgt 
auch im 2015. Die direkt durch den GEVAG gelieferte Fernwärme für Heizzwecke betrug 555 MWh. 
Insgesamt wurden 64'156 MWh thermische Energie in die Fernwärmenetze eingespiesen. Gegen-
über dem Vorjahr mit 59'152 MWh stellt dies eine Zunahme von knapp 13 % dar. Die abgegebene 
Energiemenge entspricht dabei einer wirkungsgradbereinigten Heizöleinsparung von rund 7.7 Mil-
lionen Liter Heizöl.

Grafik: Gewerbe-, Industrie- und Privatabfälle
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TECHNIK

Die beiden Verbrennungslinien wurden turnusgemäss einer ordentlichen technischen Revision 
unterzogen. Wobei die Verbrennungslinie 1 im Frühjahr und die Verbrennungslinie 2 im Herbst je-
weils für knapp drei Wochen revidiert werden. Der Verschleiss der beiden Anlagen lag im üblichen 
Rahmen. Beim Dampfkessel 2 zeigt jedoch die Wandstärkenüberprüfung, dass voraussichtlich in 
zwei Jahren ein grösserer Teil der Kesseldecke ersetzt werden muss.

EG-SCHLACKENDEPONIE

Insgesamt fielen im Geschäftsjahr 24'132 Tonnen (Vorjahr 22'880 Tonnen) Schlacke an. In der De-
ponie in Unterrealta wurden insgesamt 10'617 Tonnen Schlacke eingebaut. Dies sind im Vergleich 
zum Vorjahr 1'790 Tonnen weniger. Diese Mindermenge gelangte auf ausserkantonale Deponien. 
In die Deponie in Plaun Grond in der Surselva wurden 5'587 Tonnen verbracht. Im Zwischendepot 
bei der Kieswerke Untervaz AG (KWU) lagerten per Ende Jahr noch 10 Tonnen. Im Berichtsjahr 
wurde ebenfalls wieder Schlacke ausserkantonal verbracht. Total konnten 5'301 Tonnen Schlacke 
in Schweizer Deponien verbracht werden. 2'616 Tonnen wurden in ins benachbarte Vorarlberg (A) 
verbracht. Dies im Gegenzug zu den Abfalllieferungen. Mit dem ausserkantonalen Verbringen der 
Schlacke kann das Volumen der Schlackendeponie in Unterrealta geschont werden. Wir rechnen 
mit einer abgeschlossenen Verfüllung der Deponie per Ende 2016.

SCHLACKENAUFBEREITUNG/METALLRÜCKGEWINNUNG
Aus der Schlacke konnten 1'905 Tonnen Metallschrott entnommen und der Wiederverwertung 
zugeführt werden. Diese Menge setzt sich aus 1'768 Tonnen Stahlschrott, 97 Tonnen Buntmetallen 
(Aluminium, Kupfer, Bronze etc.) sowie 40 Tonnen INOX-Stählen zusammen.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Im Mittelpunkt stand der Spatenstich für die Ferndampferschliessung der beiden Lebensmittelpro-
duzenten Emmi Käse AG und Frostag Food Centrum AG. Der GEVAG liess eine Baureportage dar-
über erstellen, welche Ende Dezember 2014 mehrmals im Telesüdostschweiz ausgestrahlt wurde. 
Der Kurzfilm kann auch auf unserer Homepage angesehen werden (www.gevag.ch).
Des Weiteren durfte der GEVAG sich anlässlich des Tages der offenen Tür der Karosserie Casutt 
AG anfangs Dezember 2014 mit der fernwärmebetriebenen Einbrennlackierkabine der Öffentlich-
keit präsentieren.
Auch dieses Jahr durften wir wiederum mehrere hundert interessierte Besucher aus Politik, Ver-
einen, Schulen und vielen anderen Gruppierungen bei uns begrüssen. Wir freuen uns, dass sei-
tens der Bevölkerung ein derart starkes Interesse an der Abfallbewirtschaftung vorhanden ist. Mit 
unseren Betriebsführungen kommen wir diesem Bedürfnis nach und präsentieren die moderne 
leistungsfähige Anlage in Trimmis selbstverständlich gerne.

GEWERBE-, INDUSTRIE- UND PRIVATABFÄLLE
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Angelieferte Abfälle Menge 2014 2013
Hauskehricht t 47'599 49'609
Industrie und Gewerbe t 31'728 29'603
Ausserkantonal t 22'164 22'082
Total t 101'491 101'294
Biomasse t 4'855 2'531
Gesamttotal t 106'346 103'825
Verarbeitete Menge
In Trimmis t 107'546 102'576
Lager t 4'700 5'900
Auswertige Entsorgung (Brandfall) t 1'285 0
Kehrichtheizwert Hu MWh/t 3.34 3.41
Betriebsdaten
Ofen 1

Betriebsstunden h 8'117 7'285
Ofendurchsatz Abfall t/h 5.58 5.76
Verwertete Menge/Jahr t 45'300 41'935
Dampfproduktion t 174'464 147'733
Verdampfungsziffer tD/tK 3.85 3.52
Verfügbarkeit % 92.66 83.16

Ofen 2
Betriebsstunden h 8'349 8'159
Ofendurchsatz Abfall t/h 7.46 7.43
Verwertete Menge/Jahr t 62'246 60'641
Dampfproduktion t 252'101 245'379
Verdampfungsziffer tD/tK 4.05 4.05
Verfügbarkeit % 95.31 93.14

Verkauf von thermischer Energie
Ferndampf an LandQart™ MWh 44'568 45'944
Dampfmenge an LandQart™ t 61'572 61'358
Betriebsstunden Ferndampfleitung h 8'677 8'732
Verfügbarkeit % 98.78 99.40
Fernwärme MWh 19'588 20'649
Produktion von elektrischer Energie
Betriebsstunden Turbine 1 h 8'089 7'054
Betriebsstunden Turbine 2 h 8'235 8'086
Stromproduktion Turbine 1 kWh 25'518'100 18'484'000
Stromproduktion Turbine 2 kWh 37'319'900 37'308'500
Total Stromproduktion Turbinen kWh 62'838'000 55'792'500
Verkauf und Verbrauch von elektrischer Energie
Verkauf elektrische Energie** kWh 49'380'959 42'796'672
Eigenbedarf aus Eigenproduktion und Netzbezug kWh 13'813'456 13'225'895
Bezug vom Elektrizitätswerk kWh 148'237 61'425

*	Schweizerische  
Luftreinhalteverordnung

** 	inklusive Tertiärregel- 
energie und Pumpenstrom 
Fernwärme
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BILANZ PER 31. DEZEMBER 2014KEHRICHTANLIEFERUNGEN NACH GEMEINDEN

Einw. Kehrichtmengen in Tonnen			 
2014 2014 2013 2010 2005 2000 Anz. Del.

Arosa 3'301 1'586 1'490 1'763 1'729 2'744 5
Chur 34'350 11'502 11'810 12'071 11'710 10'267 26
Churwalden 2'062 694 739 691 654 699 3
Conters i.Pr. 223 36 38 35 29 52 1
Davos 11'211 4'939 4'905 5'139 4'723 4'801 13
Fideris 583 84 91 77 73 88 1
Fläsch 671 83 79 97 91 88 1
Furna 198 32 27 26 25 44 1
Grüsch 1'953 378 413 366 343 634 2
Haldenstein 1'001 191 198 191 178 160 2
Jenaz 1'147 198 209 204 180 397 2
Jenins 896 147 155 145 116 118 2
Klosters-Serneus 3'863 1'077 1'616 1'179 1'166 2'364 5
Küblis 862 213 214 204 187 353 2
Landquart 8'498 1'307 1'344 1'267 1'126 1'131 7
Luzein 1237 213 207 223 222 379 2
Maienfeld 2'687 493 525 531 445 435 3
Maladers 486 104 96 105 104 186 1
Malans 2'340 338 325 300 287 265 2
Saas 748 92 104 95 97 197 2
Schiers 2'596 446 427 400 412 375 3
Seewis i. Pr. 1'372 226 233 218 215 417 2
St.Antönien 356 62 66 73 55 112 1
Trimmis-Says 3'040 480 553 478 550 489 0
Tschiertschen-Praden 310 93 97 95 132 187 1
Untervaz 2'426 302 329 295 273 235 3
Vaz/Obervaz 2'654 1'603 1'579 1'780 1'573 2'605 4
Zizers 3'213 407 459 393 314 290 3
GEVAG diverse 797 23 658 690 495 0
Total 94'284 28'122 28'351 29'099 27'699 30'607 100

Aktiven 2014 2013
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 4'359'796.91 2'603'136.13
Forderungen 3'184'215.20 4'551'965.06
Kontokorrente 1'136'395.93 434'713.98
Aktive Rechnungsabgrenzung 81'186.83 267'998.75
Total Umlaufvermögen 8'761'594.87 7'857'813.92
Anlagevermögen
Finanzanlagen/Beteiligungen 3'730'001.00 3'804'792.15
Grundstücke 3'770'000.00 3'820'000.00
Anlagen/Infrastruktur 3'500'014.00 3'200'014.00
Logistikbunker 14'900'000.00 16'600'000.00
Verfahrenslinie I 10'100'006.00 12'400'005.00
Verfahrenslinie II 35'650'001.00 39'685'001.00
Übriges Anlagevermögen 23.00 23.00
Anlagen im Bau 3'533'190.24 746'460.60
Total Anlagevermögen 75'183'235.24 80'256'295.75
Total Aktiven 83'944'830.11 88'114'109.67

Passiven 2014 2013
Kurzfristiges Fremdkapital
Kreditoren 1'759'584.21 1'893'649.04
EGS Kontokorrent 748'585.05 697'241.70
Passive Rechnungsabgrenzung 494'034.10 397'422.75
Finanzinstitute Darlehen 35'000'000.00 40'000'000.00
Total kurzfristiges Fremdkapital 38'002'203.36 42'988'313.49
Langfristiges Fremdkapital
Finanzinstitute Darlehen 27'000'000.00 27'000'000.00
EGS Investitionshilfe Darlehen 142'000.00 177'500.00
Bahntransport Darlehen 103'557.31 118'683.05
Total langfristiges Fremdkapital 27'245'557.31 27'296'183.05
Rückstellungen 15'400'000.00 14'600'000.00
Eigenkapital
Verbandskapital 3'229'613.13 3'146'442.91
Erfolg Rechnungsjahr 67'456.31 83'170.22
Total Eigenkapital 3'297'069.44 3'229'613.13
Total Passiven 83'944'830.11 88'114'109.67Kehrichtanlieferung nach Gemeinden

Die Logiernächte werden nicht einheitlich 
erfasst. Daher werden sie in der Statistik nicht
aufgeführt. 
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ERFOLGSRECHNUNG 2014

Einnahmen Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013

Verbrennungsgebühren Abfall

Verbandsgemeinden 4'499'604.00 4'640'000.00 4'536'407.40

Innerkantonale Verbände 3'308'571.20 3'040'000.00 3'444'663.05

Industrie und Gewerbe 5'863'832.76 4'845'000.00 5'419'940.10

Verbundabfälle 1'915'666.80 2'000'000.00 2'068'728.70

Biomasse 437'934.80 300'000.00 239'460.30

Total Verbrennungsgebühren Abfall 16'025'609.56 14'825'000.00 15'709'199.55

Energienutzung

Wärmeverkauf Dampf 1'973'561.10 1'350'000.00 2'046'594.45

Wärmeverkauf Heisswasser 866'316.17 1'184'500.00 929'101.16

El. Energieverkauf extern 2'303'508.78 2'593'500.00 2'386'619.69

El. Energieverkauf intern 829'359.90 840'000.00 891'446.30

Total Energienutzung 5'972'745.95 5'968'000.00 6'253'761.60

Erlös Wertstoffe/Diverse Erträge

Total Erlös Wertstoffe/Diverse Erträge 250'559.41 264'000.00 292'283.67

Erlösminderungen

Total Erlösminderungen -977.50  -4'000.00 -493.28

Total Einnahmen 22'247'937.42 21'053'000.00 22'254'751.54

Ausgaben Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013

Personalaufwand

Löhne Personal 3'585'475.20 3'593'000.00 3'310'221.85

Sozialversicherungen 745'343.15 765'000.00 703'294.95

übriger Personalaufwand 200'304.09 206'000.00 249'979.48

Total Personalaufwand 4'531'122.44 4'564'000.00 4'263'496.28

Unterhalt Gebäude/Umgebung

Gebäudeunterhalt 230'167.13 230'000.00 154'118.60

Pachtzinse 13'903.00 14'000.00 14'178.00

Total Unterhalt Gebäude, Umgebung 244'070.13 244'000.00 168'296.60

Unterhalt Verfahrenslinie I

Unterhalt Ofen/ Kessel 539'471.20 800'000.00 857'529.06

Unterhalt WRR 1'226.85 50'000.00 6'995.75

Unterhalt DeNOx 10'073.50 40'000.00 12'855.40

Unterhalt Wärmenutzung 94'712.10 110'000.00 40'559.50

Messungen und Gutachten 2'053.25 15'000.00 9'000.00

Total Unterhalt Verfahrenslinie I 647'536.90 1'015'000.00 926'939.71

Unterhalt Verfahrenslinie II

Unterhalt Ofen/ Kessel 665'347.61 780'000.00 632'158.70

Unterhalt WRR 2'449.77 50'000.00 12'680.45

Unterhalt DeNOx 8'638.85 30'000.00 4'292.40

Unterhalt Wärmenutzung 71'043.80 90'000.00 25'152.90

Messungen und Gutachten 2'053.60 15'000.00 9'000.00

Total Unterhalt Verfahrenslinie II 749'533.63 965'000.00 683'284.45

Ausgaben Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013

Übriger Unterhalt

Werkzeuge und Maschinen 46'361.24 60'000.00 53'880.50

Allgemeine Ersatzteile 33'567.97 40'000.00 22'583.80

Elektromaterial 14'328.78 20'000.00 16'040.60

Unterhalt Prozessleitsystem 81'793.88 85'000.00 73'261.40

Unterhalt Bunkertore 12'636.07 30'000.00 15'296.30

Unterhalt Sperrmüllschredder 99'683.13 60'000.00 52'477.70

Unterhalt Schubböden 38'423.44 70'000.00 61'498.25

Unterhalt Schlackenaufbereitungsanlage 85'249.90 90'000.00 105'408.87

Unterhalt Krananlagen 65'920.95 80'000.00 57'431.08

Unterhalt Druckluftsystem 36'784.08 25'000.00 17'354.25

Unterhalt elektrische Energieverteilung 30'000.00 25'533.95

ABA Abwasserbehandlung 209'793.25 255'000.00 186'912.70

Fluwa Flugaschewaschanlage 141'304.56 80'000.00 49'506.30

Rauchgasanalysen 57'045.40 55'000.00 59'175.05

Analytik (Labor) 40'441.68 40'000.00 35'732.92

Unterhalt Fernwärmezentrale 9'341.80 50'000.00 25'255.59

Unterhalt Hilfsdampfkessel 7'430.15 14'000.00 4'414.00

Unterhalt Notstromgruppe 10'000.00

Unterhalt Fahrzeuge 15'157.32 20'000.00 11'854.75

Sicherheitseinrichtungen 90'714.85 77'000.00 61'319.25

Arbeitssicherheit EKAS 33'130.38 25'000.00 37'730.20

Verbrauchsmaterial/Betriebsmittel 22'495.05 25'000.00 43'758.65

Wasseraufbereitung/Vollentsalzung 36'267.36 35'000.00 4'106.90

Chemikalien für WRR und Wärmenutzung 341'650.92 350'000.00 409'311.90

Chemikalien für DeNOx 57'980.95 75'000.00 64'733.15

Allgemeiner Betriebsaufwand 39'563.26 45'000.00 51'662.46

Total übriger Unterhalt 1'617'066.37 1'746'000.00 1'546'240.52

Total Unterhalt 3'258'207.03 3'970'000.00 3'324'761.28

Informatik, Soft- und Hardware

Total Informatik, Soft- und Hardware 114'349.20 111'000.00 133'860.95

Versicherungsprämien

Gebäudeversicherungen 41'860.85 50'000.00 44'636.35

Sachversicherungen 288'618.70 310'000.00 304'491.00

Total Versicherungsprämien 330'479.55 360'000.00 349'127.35

Verbrennungsgebühren
Im Berichtsjahr sind 101'491 Tonnen Abfall (Vor-
jahr 101'294 Tonnen) und 4'855 Tonnen Biomas-
se angeliefert worden. Zusätzlich wurde der La-
gerbestand im Bunker reduziert, weshalb total 
107'546 Tonnen energetisch verwertet wurden. 
Im Budget 2014 ist man von einer angelieferten 
Abfallmenge von 95'000 Tonnen ausgegangen,
was dem langjährigen Durchschnitt entspricht.
Energienutzung
Aufgrund des milden Winters 2013/2014 konnten 
bei der thermischen Energie die Um- und Absatz-
zahlen des Vorjahres nicht erreicht werden, dies 
trotz realisierter Neuanschlüsse. Im Berichtsjahr 
sind 64.2 GWh thermischer Energie an Endkun-
den abgegeben worden, d.h. rund 2.4 GWh we-
niger als im Vorjahr.
Bei der elektrischen Energie muss, trotz einer 
Mehrproduktion gegenüber dem Vorjahr (6 GWh), 
ein Umsatzrückgang konstatiert werden. Dies 
aufgrund einer fortschreitenden Preiserosion am 
Energiemarkt.
Wertstoffe
Der Erlös aus Wertstoffen entspricht mengen-
mässig in etwa den Zahlen des Vorjahres, wird 
aber durch die rückläufigen Marktpreise ge-
schmälert.
Personalaufwand
Die Personalaufwendungen liegen im budgetier-
ten Bereich. Im Vergleich zur Vorjahresrechnung 
ist dies eine Zunahme, lässt sich aber in der An-
passung der Rückstellungen für Überzeit /Über-
stunden begründen, welche aufgrund personel-
ler Engpässe im 2014 nötig wurden.
URE Gebäude/Umgebung
Wie im Budget vorgesehen wurde im Berichtsjahr 
die Staubniederschlagsbedüsung im Bunker 1 so-
wie im Schredder für rund CHF 70'000 nachge-
rüstet.
URE Verfahrenslinie 2
Bei der Verfahrenslinie II wurde das Ersatzteil
lager mit zwei Roststufen (CHF 110'000) sowie 
diversen Verschleiss-Wechselplatten ergänzt, 
um lange Lieferzeiten und somit Stillstandszei-
ten zu verhindern.

Übriger Unterhalt
Beim Sperrmüllschredder musste zusätzlich 
Material aufgeschweisst werden, damit dieser 
bis im Februar 2015 weiterbetrieben werden 
kann, um den Schredderkamm lediglich zu sa
nieren und nicht komplett ersetzen zu müssen. 
Aufgrunddessen Mehraufwendungen von CHF 
43'000.

Im Druckluftsystem wurde im Geschäftsjahr 2014 
ein Kompressor komplett ersetzt (CHF 20'000), 
da sich eine Reparatur des bestehenden finanzi-
ell nicht gelohnt hätte.

Im Bereich der Flugaschewaschanlage mussten 
zwei Vakuumpumpen altersbedingt ausgetauscht 
sowie eine als Ersatz an Lager genommen wer-
den. Dieser nicht geplante Aufwand erklärt die 
Abweichung vom Budget.

Nach dem Bunkerbrand 2014 wurden einzelne Si-
cherheitseinrichtungen erweitert sowie zusätz-
liche Anstrengungen im Bereich der Arbeitssi-
cherheit unternommen, weshalb das Budget 
überschritten wurde.

Informatik
Die Aufwendungen im Bereich der Informatik 
konnten gegenüber dem Vorjahr gesenkt werden, 
trotz der steigenden Anforderungen und Ausbau-
tätigkeit.
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ERFOLGSRECHNUNG 2014

Einnahmen Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013

Energie, Wasser

Brennstoff Notstromgruppe 30'000.00 21'049.02

Brennstoff Hilfsdampfkessel 80'000.00 21'399.05

Elektrische Fremdenergie 44'993.04 80'000.00 45'709.25

Elektrische Eigenenergie 829'359.90 840'000.00 891'446.30

Wasser 3'094.55 35'000.00 6'517.35

Total Energie, Wasser 877'447.49 1'065'000.00 986'120.97

Total Betriebsaufwand   9'111'605.71   10'070'000.00 9'057'366.83

Entsorgung/Aufbereitung v. Reststoffen

Entsorgung Schlacke 1'801'979.34 1'200'000.00 1'443'527.78

VASA-Gebühr 198'498.90 345'000.00 217'305.25

Verwertung Hydroxidschlämme 294'954.65 276'000.00 214'408.00

Aufbereitung Harze ABA 3'303.00 20'000.00 9'877.60

Transportkost./Zwischenlagerung Schlacke 479'374.66 670'000.00 404'909.50

Zinsaufwand EGS 7'500.00 10'000.00 15'000.00

Abschreibung Beteiligung EGS 150'000.00 500'000.00 500'000.00

Diverse Entsorgungskosten 23'763.92 30'000.00 30'539.85

Total Entsorgung von Rückständen 2'959'374.47 3'051'000.00 2'835'567.98

Verwaltungskosten

Projektstudien, Gutachten, Rechtsaufwend. 72'693.40 150'000.00 114'658.10

Entschädigung Vorst./ GPK/ Kommissionen 105'359.46 108'000.00 106'471.60

Öffentlichkeitsarbeit 73'217.08 100'000.00 87'153.15

allgemeiner Verwaltungsaufwand 130'522.89 132'000.00 112'556.01

Total Verwaltungskosten 381'792.83 490'000.00 420'838.86

Zinsaufwand

Kapitalzinsen /-Spesen /-Gebühren 322'696.54 978'000.00 596'788.93

Total Zinsaufwand 322'696.54 978'000.00 596'788.93

Abschreibungen

Abschreibungen Grundstücke 50'000.00 50'000.00 50'000.00

Abschreibungen Anlagen/ Infrastruktur 486'529.82 498'000.00 940'023.45

Abschreibung Logistikbunker 1'700'000.00 850'000.00 1'173'329.30

Abschreibungen Verfahrenslinie I 2'310'384.00 888'000.00 2'241'853.00

Abschreibungen Verfahrenslinie II 4'035'000.00 3'883'000.00 3'963'999.00

Total Abschreibungen 8'581'913.82 6'169'000.00 8'369'204.75

Rückstellungen

Rückstellungen 800'000.00 250'000.00 800'000.00

Total Rückstellungen 800'000.00 250'000.00 800'000.00

Total Ausgaben 22'157'383.37 21'008'000.00 22'079'767.35

Rekapitulation Betriebsaufw./ Ertrag Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013

Total Einnahmen 22'247'937.42 21'053'000.00 22'254'751.54

Total Ausgaben 22'157'383.37 21'008'000.00 22'079'767.35

Erfolg 90'554.05 45'000.00 174'984.19

Erfolg auf Nebenbetrieben Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013

Aufwand für Gemeinde Trimmis

Finanzielle Abgeltung 193'080.00 185'000.00 192'059.00

Liegenschaftssteuer 11'000.00 10'536.00

Total Aufwand für Gemeinde Trimmis 193'080.00 196'000.00 202'595.00

Ertrag aus Finanzanlagen

Ertrag Zinsen / Finanzanlagen 26'159.88 29'000.00 27'126.43

Ertrag aus Beteiligungen 67'500.00 70'000.00 75'000.00

Total Ertrag aus Finanzanlagen 93'659.88 99'000.00 102'126.43

Aufwand aus Finanzanlagen

Aufwand Zinsen / Finanzanlagen

Abschreibungen auf Beteiligungen

Total Aufwand aus Finanzanlagen

Total Erfolg aus Nebenbetrieben -99'420.12 -97'000.00 -100'468.57

Ausserordentlicher Erfolg Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013

Ausserordentlicher Ertrag

ausserordentl. Ertrag/inkl. Kursgewinne 115'792.81 65'000.00 71'109.75

Erlös Schadenfälle 7'297.00

Total ausserordentlicher Ertrag 123'089.81 65'000.00 71'109.75

Ausserordentlicher Aufwand

ausserordentl.  Aufwand inkl. Kursverluste 15'241.28 62'455.15

Aufwand für Schadenfälle 31'526.15

Total ausserordentlicher Aufwand 46'767.43 62'455.15

Ertrag Bahntransport

Total Ertrag Bahntransport 67'948.96 70'800.00 68'243.00

Aufwand für Bahntransport

Total Aufwand Bahntransport 67'948.96 70'800.00 68'243.00

Rekapitulation a.o. Aufwand und Ertrag

Total Einnahmen 191'038.77 135'800.00 139'352.75

Total Ausgaben 114'716.39 70'800.00 130'698.15

a.o. Erfolg 76'322.38 65'000.00 8'654.60

Zusammenfassung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013

Betriebseinnahmen 22'247'937.42 21'053'000.00 22'254'751.54

Betriebsausgaben 22'157'383.37 21'008'000.00 22'079'767.35

Betriebsergebnis 90'554.05 45'000.00 174'984.19

Betriebsfremde Einnahmen 93'659.88 99'000.00 102'126.43

Betriebsfremde Ausgaben 193'080.00 196'000.00 202'595.00

Betriebsfremdes Ergebnis -99'420.12 -97'000.00 -100'468.57

Ausserordentliche Einnahmen 191'038.77 135'800.00 139'352.75

Ausserordentliche Ausgaben 114'716.39 70'800.00 130'698.15

Ausserordentlicher Erfolg 76'322.38 65'000.00 8'654.60

Vorschlag 67'456.31 13'000.00 83'170.22

Entsorgung Schlacke
Die Kosten für die Entsorgung sind im Vergleich 
zum Vorjahr gestiegen, da aufgrund der Verbren-
nungsmenge 2014 mehr Schlacke entstanden ist. 
Zusätzlich wurden in den Betriebskosten der EGS 
Nachsorgerückstellungen im Umfang von CHF 
180'000 gebildet.

Die ausserkantonale Verbringung von Schlacke 
ist zum jetzigen Zeitpunkt teurer, als die Verbrin-
gung in die bestehende, bis 2016 voll aufgefüllte 
Deponie Cazis, aber deutlich preiswerter als ei-
ne neue Deponie in Cazis.

Der Aufwand für die Verwertung der Hydroxid-
schlämme ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen, 
was mit Qualität sowie Quantität des Abfalls in 
Zusammenhang steht.

Verwaltungskosten
Die Verwaltungskosten im eigentlichen Sinn sind 
gegenüber dem Vorjahr unverändert. Im Bereich 
der Projektstudien, Gutachten und Rechtsauf-
wendungen sind deutlich weniger Kosten ange-
fallen, da die angedachten Projekte sich zeitlich 
verzögern.

Zinsaufwand
Im Berichtsjahr konnte weiter von den fallenden 
Zinsen an den Geld- und Kapitalmärkten profi-
tiert werden.

Abschreibungen
Aufgrund des positiven Geschäftsganges konn-
ten Abschreibungen im ähnlichen Umfang der 
Vorjahre getätigt werden.

Rückstellungen
Im Rahmen des Bundesgesetzes über den Um-
weltschutz wurden die nötigen Rückstellungen 
getätigt.

Ertrag Finanzanlagen
Dividene Calanda Hallen AG sowie die Zinserträ-
ge unserer Beteiligungsgesellschaften.

Aufwand aus Finanzanlagen
Die jährliche Überprüfung der Finanzanlagen auf 
deren Werthaltigkeit hat ergeben, dass im Be-
richtsjahr keine Wertberichtigungen vorgenom-
men werden müssen.

Ausserordentlicher Ertrag
Kursgewinne zum Euro, Rückerstattung der Lie-
genschaftssteuer 2009 – 2013, VTV-Ausgleich 
und verschiedene periodenfremde resp. ausser-
ordentliche Kleinerträge.

Ausserordentlicher Aufwand
Enthalten sind Kursverluste zum Euro, VTV-Aus-
gleich sowie Selbstbehalte bei abgeschlossenen 
Schadenfällen.
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ERLÄUTERUNGEN

Aufwand 2014 Rechnung 2014 Rechnung 2013

Gesamtaufw. CHF Aufwand je verwertete Tonne

107'546 102'576

Personalkosten 4'531'122.44 42.13 41.56

Betriebskosten 4'580'483.27 42.59 46.73

Entsorgungskosten 2'959'374.47 27.52 27.64

Verwaltungskosten 381'792.83 3.55 4.10

Total Betriebskosten 12'452'773.01 115.79 120.05

Kapitalzinsen/Bankspesen 322'696.54 3.00 5.82

Abschreibungen/Rückstellungen 9'381'913.82 87.24 89.39

Total Kapitaldienst 9'704'610.36 90.25 95.22

Total  Betriebsaufwand 22'157'383.37 206.04 215.26

Ertrag 2014 Rechnung 2014 Rechnung 2013

Gesamtertr. CHF Ertrag je verwertete Tonne

107'546 102'576

Verbrennungsgebühren 16'025'609.56 149.01 153.15

Energienutzung 5'972'745.95 55.54 60.97

Erlös Wertstoffe/diverse Erträge 250'559.41 2.33 2.85

Total Betriebsertrag 22'248'914.92 206.88 216.96

Abschreibungsrechnung  2014 Abschreibungen / Wertberichtigungen   

ordentlich ausserordentl. Total

Land/Erschliessung - 50'000.00 50'000.00

Altbau/Anlagen 258'725.00 227'804.82 486'529.82

Logistikbunker 846'952.00 853'048.00 1'700'000.00

Verfahrenslinie I 2'019'402.00 290'982.00 2'310'384.00

Verfahrenslinie II 3'861'820.00 173'180.00 4'035'000.00

Übriges Anlagevermögen - - -

Total Abschreib./Wertberichtigung 8'581'913.82

Bahntransport 2014 2013 2012

Gemeinde Arosa 1'363 t 1'238 t 1'202 t

Gemeinde Davos 4'930 t 4'899 t 4'488 t

Diverses 118 t 110 t 124 t

Pro Engiadina Bassa 2'353 t 2'363 t 2'346 t

Regiun Surselva 9'500 t 10'409 t 0 t

Total Anlieferungen 18'264 t 19'019 t 8'160 t

Verzeichnis Forderungen 2014 2013

Debitoren Forderungen 3'244'215.20 4'611'965.06

Delkrederebildung -60'000.00 -60'000.00

Total Forderungen 3'184'215.20 4'551'965.06

Verzeichnis Kontokorrente 2014 2013

Calanda Hallen AG Kontokorrent 255'945.70 193'040.85

Aberer & Hug AG Kontokorrent 128'038.80 120'764.75

Versicherungsfälle 730'847.25 99'074.85

Verrechnungssteuer 21'564.18 21'833.53

Total Kontokorrente 1'136'395.93 434'713.98

Aufwendungen für die Standortgemeinde Trimmis 2014 2013

Pauschalbetrag 100'000.00 100'000.00

Pro angelieferte Tonne 92'906.00 92'059.00

Fernwärmeabgeltung 174.00 -

Total exkl. MWST 193'080.00 192'059.00

Der Aufwand je verwertete Tonne hat gegenüber 
vom Vorjahr um 4.3 % abgenommen, was auf ver-
schiedene Gründe zurückzuführen ist.

Im Berichtsjahr wurden 18'264 t Abfälle per Bahn 
angeliefert (Vorjahr 19'019 t).

In den Guthaben aus Kontokorrent von total CHF 1'136'395.93 sind CHF 730'847.25 deklarierte For-
derungen gegenüber Versicherungen aus Schadensereignissen. Ein Grossteil dieser Forderung ist dem 
Bunkerbrand von Mitte August 2014 zuzuschreiben. Der Versicherungsfall wird im kommenden Ge-
schäftsjahr abgerechnet.

Aufgrund des Vertrages über die finanzielle Abgeltung zwischen der Gemeinde Trimmis und dem 
GEVAG erhält die Gemeinde Trimmis eine jährliche Pauschale von Fr. 100'000.–. Zusätzlich entschä-
digt der GEVAG die Gemeinde Trimmis jährlich mit Fr. 1.– pro angelieferte Tonne Abfall, abzüglich der 
Aushilfe-Abfälle, Alteisen-Annahme sowie Biomasse. Die Gemeinde Trimmis erhielt eine Entschädi-
gung für 92'906 Tonnen angelieferten Abfall für das Jahr 2014 (Vorjahr 92'059 t).

Ab 1.1.2014 erhält die Gemeinde Trimmis zusätzlich eine Konzessionsabgeltung für auf dem Gemein-
degebiet verteilte Fernwärme.

Verbrennungsgebühren sind gegenüber dem Vor-
jahr unverändert geblieben: Verbandsgemeinden 
160.00 Franken und Gewerbe/Industrie 195.00 
Franken je Tonne exklusiv Mehrwertsteuer.

Zusätzlich zu den Abschreibungen wurde (ge-
mäss den Vorgaben des Gesetzgebers) im Be
richtsjahr eine Rückstellung gebildet.
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Verzeichnis Finanzanlagen /
Beteiligungen

Buchwert
31.12.2014

Kauf
Zugang

Rückzahlung
Abgang

Buchwert
31.12.2013

Aktien
30 NA Swiss Life Holding, 
Zürich (nominal CHF 5.10) 1.00 1.00

Beteiligungen
Calanda Hallen AG 2'226'050.00 2'226'050.00

Wertberichtigung -626'050.00 -626'050.00

1'600'000.00 1'600'000.00

Calanda Hallen AG Darlehen 550'000.00 550'000.00

Aberer & Hug AG 960'000.00 960'000.00

Wertberichtigung -630'000.00 -630'000.00

330'000.00 330'000.00

Aberer & Hug AG Darlehen 300'000.00 300'000.00

Fernwärme Chur AG 600'000.00 400'000.00 200'000.00

Wertberichtigung 0.00 0.00

600'000.00 400'000.00 200'000.00

Fernwärme Chur AG Darlehen 0.00 110'000.00 110'000.00

Fernwärme Chur AG Darlehen 0.00 214'791.15 214'791.15

Einfache Gesellschaft 
Schlackendeponie 7'995'758.70 7'995'758.70

Wertberichtigung / 
Subventionsanteil -7'645'758.70  -150'000.00 -7'495'758.70

350'000.00 -150'000.00 500'000.00

Total Finanzanlagen / 
Beteiligungen 3'730'001.00 250'000.00 324'791.15 3'804'792.15

Verzeichnis kurz-  
und langfristige Schulden 
Finanzinstitute

Stand
31.12.2014 Finanzierung De

finanzierung
Stand

31.12.2013

Graubündner Kantonalbank 62'000'000.00 40'000'000.00 5'000'000.00 27'000'000.00

PostFinance 0.00 40'000'000.00 40'000'000.00

Total langfristige Schulden 
Finanzinstitute 62'000'000.00 40'000'000.00 45'000'000.00 67'000'000.00
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ANLAGEVERMÖGEN Investitionsrechnung

Nutzung 
bis

Anzahl 
Jahre

Anlagekosten
netto 

01.01.2014
Subventionen   

Investitionen 
Umklassie-

rung 2014

Desinvestition. 
Umklassierung 

2014

Anlagekosten
netto 

31.12.2014
Land / Erschliessung 4'800'356.05 4'800'356.05
Grundstücke 4'800'356.05 4'800'356.05

Altbau / Anlagen 17'387'398.00 6'745'627.85 786'529.82 18'173'927.82
Altes Ofenhaus 5'011'103.65 5'011'103.65

Betonkamin 2000 871'579.00 537'844.10 871'579.00

Werkstatt 2003 1'044'634.40 518'324.00 1'044'634.40

Werkstatt EMT 2030 16 288'069.35 288'069.35

Gebäudetrakt 2000 419'456.05 3'010'118.20 419'456.05

Gebäudeumbau 2050 36 1'052'954.60 1'052'954.60

Schlackenaufbereitung 2013 2'085'154.39 805'931.00 2'085'154.39

Anlieferungshalle 2004 1'318'289.50 646'026.00 1'318'289.50

Umgebung 2049 35 1'162'972.65 1'162'972.65

Abwasserbehandlung 2027 13 1'493'170.09 184'297.65 1'677'467.74

Wasseraufbereitung 2033 19 321'382.10 591'561.40 912'943.50

Infrastruktur EMT 2031 17 74'081.95 74'081.95

Dampfmitteldrucksystem 2033 19 932'201.40 -7.20 932'194.20

Druckluftsystem 2033 19 113'891.45 10'677.97 124'569.42

Anschlussgleisanlage 2020 6 552'637.32 860'188.00 552'637.32

Tunnel Fuchsenwinkel 645'820.10 367'196.55 645'820.10

Fernwärmeprojekte 4'399'869.44 488'833.00 4'399'869.44
Fernwärmezentrale Gebäude 2050 36 1'206'580.75 146'787.35 1'206'580.75

Fernwärmezentrale EMT 2030 16 2'811'589.09 342'045.65 2'811'589.09

Fernwärme Umgebung 2051 37 330'511.95 330'511.95

Planungskosten CO² Freie 51'187.65 51'187.65

Logistikbunker 22'554'338.95 93'563.35 22'554'338.95
Logistikbunker Gebäude 2049 35 11'083'923.50 93'563.35 11'083'923.50

Logistikbunker EMT 2029 15 11'397'086.15 11'397'086.15

Anpassungen 73'329.30 73'329.30

Verfahrenslinie I 60'304'442.42  21'412'581.70 10'385.00 60'314'827.42
Ofengebäude 2004 3'657'733.10 1'811'628.00 3'657'733.10

Ofen Kessel 2004 9'488'119.35 4'859'607.70 9'488'119.35

Wäscher Gebäude 2049 35 4'437'717.25 4'437'717.25

Wäscher EMT 2029 15 12'039'362.25 12'039'362.25

Energiegebäude 2004 2'549'532.50 1'255'745.00 2'549'532.50

Generator / Turbine 2004 5'973'039.35 2'889'591.00 5'973'039.35

DeNox Gebäude 2012 9'628'744.94 5'885'024.00 9'628'744.94

Denox Anlage EMT 2012 8'664'842.15 4'710'986.00 8'664'842.15

Ofen (Submission) 343'276.20 343'276.20

Instandhaltungsmassnahmen 3'522'075.33 10'385.00 3'532'460.33

Verfahrenslinie II 81'245'268.18 2'183'591.00 81'245'268.18
Ofengebäude 2044 30 2'387'681.15 64'471.60 2'387'681.15

Ofen Kessel 2024 10 34'404'846.70 924'253.70 34'404'846.70

Wäscher Gebäude 2044 30 1'991'692.80 53'779.20 1'991'692.80

Wäscher EMT 2024 10 18'420'580.40 494'851.50 18'420'580.40

Energiegebäude 2044 30 2'325'459.30 62'791.50 2'325'459.30

Generator / Turbine 2024 10 19'468'075.35 522'991.40 19'468'075.35

DeNox Gebäude 2044 30 656'437.35 17'724.95 656'437.35

DeNox Anlage EMT 2024 10 1'590'495.13 42'727.15 1'590'495.13

Uebriges Anlagevermögen 1'805'129.85 1'805'129.85
Maschinen/Werkzeuge 357'537.60 357'537.60

Hard-/Software 282'249.50 282'249.50

Fahrzeuge 273'462.75 273'462.75

Rollmaterial/Container 891'880.00 891'880.00

Anlagen im Bau 746'460.60 629'629.70 2'786'729.64 3'533'190.24
Fernwärme Rosgarten Zizers 733'595.10 607'407.50 1'549.64 735'144.74

Schlackentransport 509.85 509.85

Fernwärme Emmi / Frostag 12'355.65 1'368'934.35 1'381'290.00

Fernwärme RhB 571'011.35 571'011.35

Fernwärme Industrie Zizers 22'222.20 845'234.30 845'234.30

Total 193'243'263.49    31'553'826.60 3'583'644.46 196'826'907.95

Abschreibungsrechnung Finanzbuchhaltung

Abschreibung
FIBU 

01.01.2014

Abgang
Umklassie-

rung 2014

Zugang
Umklassie-

rung 2014

Abschreibung
FIBU

31.12.2014

 Restbuchwert
Bilanz Jahr

31.12.2014
980'356.05 50'000.00 1'030'356.05 3'770'000.00
980'356.05 50'000.00 1'030'356.05 3'770'000.00

14'187'387.00 486'529.82 14'673'916.82 3'500'011.00
5'011'102.65 5'011'102.65 1.00

871'578.00 871'578.00 1.00

1'044'633.40 1'044'633.40 1.00

288'068.35 288'068.35 1.00

419'455.05 419'455.05 1.00

252'954.60 50'000.00 302'954.60 750'000.00

2'085'153.39 2'085'153.39 1.00

1'318'288.50 1'318'288.50 1.00

362'972.65 50'000.00 412'972.65 750'000.00

693'170.09 184'297.65 877'467.74 800'000.00

121'382.10 91'561.40 212'943.50 700'000.00

74'080.95 74'080.95 1.00

332'201.40 99'992.80 432'194.20 500'000.00

113'890.45 10'677.97 124'568.42 1.00

552'636.32 552'636.32 1.00

645'819.10 645'819.10 1.00

4'399'866.44 4'399'866.44 3.00
1'206'579.75 1'206'579.75 1.00

2'811'588.09 2'811'588.09 1.00

330'510.95 330'510.95 1.00

51'187.65 51'187.65

5'954'338.95 1'700'000.00 7'654'338.95 14'900'000.00
1'783'923.50 1'100'000.00 2'883'923.50 8'200'000.00

4'097'086.15 600'000.00 4'697'086.15 6'700'000.00

73'329.30 73'329.30

47'904'437.42 2'310'384.00 50'214'821.42  10'100'006.00
3'657'732.10 3'657'732.10 1.00

9'488'118.35 9'488'118.35 1.00

837'717.25 200'000.00 1'037'717.25 3'400'000.00

4'839'362.25 700'000.00 5'539'362.25 6'500'000.00

2'549'531.50 2'549'531.50 1.00

5'973'038.35 5'973'038.35 1.00

9'628'743.94 9'628'743.94 1.00

8'064'842.15 599'999.00 8'664'841.15 1.00

343'276.20 343'276.20 1.00

2'522'075.33 810'385.00 3'332'460.33 200'000.00

41'560'267.18 4'035'000.00 45'595'267.18   35'650'001.00
1'537'681.15 100'000.00 1'637'681.15 750'000.00

17'244'846.70 1'760'000.00 19'004'846.70 15'400'000.00

1'441'692.80 50'000.00 1'491'692.80 500'000.00

9'270'580.40 950'000.00 10'220'580.40 8'200'000.00

1'175'459.30 100'000.00 1'275'459.30 1'050'000.00

9'343'075.35 975'000.00 10'318'075.35 9'150'000.00

656'436.35 656'436.35 1.00

890'495.13 100'000.00 990'495.13 600'000.00

1'805'106.85 1'805'106.85 23.00
357'536.60 357'536.60 1.00

282'248.50 282'248.50 1.00

273'456.75 273'456.75 6.00

891'865.00 891'865.00 15.00

3'533'190.24
735'144.74 

509.85

1'381'290.00

571'011.35

845'234.30

116'791'759.89 8'581'913.82     125'373'673.71     71'453'234.24
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Finanzanlagen/BeteiligungenGegenüber dem Vorjahr haben sich  die Finanzanlagen/Beteiligungen per Ende Berichtsjahr um 

   Fr. 74‘791.15 auf Fr. 3‘730‘000.- reduziert.Passiven: 
Auf der Passivseite ist gegenüber dem Vorjahr das kurzfristige Fremdkapital um rund 4,986 Mio. 

Franken tiefer bilanziert. Diese Abnahme ist mit Darlehensrückzahlungen von 5 Mio. Franken bei 

Finanzinstituten begründet. Des Weitern konnten zusätzlich 0,8 Mio. Franken Rückstellungen gebildet 

werden. Diese betragen Ende Berichtsjahr 15,4 Mio. Franken.
Erfolgsrechnung

Die Erfolgsrechnung zeigt folgendes Bild:
Aufw and

Ertrag
Ergebnis

- Betriebsrechnung

22‘157‘383.37 22‘247‘937.42 +   90‘554.05

- Aufw and und Erfolg aus Nebenbetrieben
193‘080.00

93‘659.88 - 99‘420.12

- ausserordentlicher Aufw and und Ertrag
114‘716.39

191‘038.77 +  76‘322.38

22‘465‘179.76 22‘532‘636.07 +   67‘456.31

Der Voranschlag „Betriebsrechnung“ rechnete bei Einnahmen von 21,053 Mio. Franken und Ausgaben 

von 21,008 Mio. Franken mit einem positiven Betriebsergebnis von Fr. 45‘000.-.

Ertrag

Im Berichtsjahr sind 101‘491 Tonnen Abfall (Vorjahr 101‘294 Tonnen) und 4‘855 Tonnen Biomasse 

angeliefert worden. Zusätzlich wurde der Lagerbestand im Bunker reduziert, weshalb total 107‘546 

Tonnen energetisch verwertet wurden. Entsprechend wurden gegenüber dem Voranschlag Mehrein-

nahmen von rund 1,195 Mio. Franken realisiert.
Aufwand

Nachfolgend die w esentlichen Abw eichungen zum Budget 2014

Personalaufw and

-
Fr.

32‘900.-

Unterhalt/Betriebsaufw and

-
Fr.

925‘400.-

Entsorgung von Rückständen

-
Fr.

91‘700.-

Verw altungskosten

-
Fr.

108‘200.-

Zinsaufw and

-
Fr.

655‘300.-

Abschreibungen

+
Fr. 2‘412‘900.-

Rückstellungen

+
Fr.

550‘000.-

Total

+
Fr. 1‘149‘400.-

4. AnträgeGestützt auf die Ergebnisse unserer Prüfung empfehlen wir Ihnen:

1. den vorliegenden Geschäftsbericht und
2.  die Jahresrechnung 2014 zu genehmigen.Untervaz, 12. Mai 2015

   Geschäftsprüfungskommission des GEVAG
              Der Präsident

                          Christian Clement

Bericht der Geschäftsprüfungskommission für das Geschäftsjahr 2014
des Gemeindeverbandes für Abfallentsorgung in GraubündenSehr geehrte Damen und Herren

Im Sinne von Abschnitt IV. des Reglements für die Geschäftsprüfungskommission (GPK) erstatten wir Ihnen über 

das Ergebnis unserer Prüfung Bericht und stellen Antrag.1. Auftrag
Die GPK hat gemäss Art. 32 der Statuten des GEVAG die gesamte Geschäftsführung des Vorstandes, 

des Betriebes und der Verwaltung anhand des Geschäftsberichtes, der Protokolle und Akten zu prüfen 

und kann gemäss Art. 5 des Reglements für die GPK auch in die Bücher und Belege Einsicht nehmen. 

Dabei stützt sich die GPK auch auf den Bericht über die rechnerische Prüfung der Jahresrechnung der 

externen Revisionsstelle.
2. Zusammensetzung der KommissionChristian Clement, Präsident, Thusis,Hans Gasser, Haldenstein, Andrea Schmidt, Davos, Leo Wolf, 

Untervaz
3. Ergebnisse der Prüfungen und BeratungenDie GPK hat im Verlaufe des Monats März, April und anfangs Mai in die Jahresrechnung 2014 des 

GEVAG Einsicht genommen. Wir haben die Rechnung 2014, die umfangreichen Protokolle des 

Vorstandes und Schwerpunktprüfungen laufen mit den verantwortlichen Herren des GEVAG besprochen

Durchgeführte Schwerpunktprüfungen vor Ort:• Investitionsrechnung 2014• Einsicht in die Verträge mit den Beteiligungspartnern
• Vertragliche Verpflichtungen mit der EGS- Rückstellungen für die Nachsorge- und Haftpflichtfinanzierung

- Anspruch auf Rückerstattung eines Teiles des im Nachsorge- und Haftpflichtfonds 

vorhandenen Überschusses• Personelles
- Arbeitssicherheit

3.1. GeschäftsführungAufgrund der zur Verfügung gestellten Akten gelangen wir zur Überzeugung, dass der Vorstand und die 

Geschäftsleitung die Geschäfte kompetent und pflichtbewusst führen.
3.2. JahresrechnungGemäss Bericht der Revisionsstelle „PricewaterhouseCoopers AG Chur“ entsprechen Buchführung und 

Jahresrechnung den gesetzlichen Vorschriften.Die Bilanz weist per 31.12.2014 eine Summe von Fr. 83‘944‘830.11 (Vorjahr Fr. 88‘114‘109.67) aus.
Aktiven

Wesentlich zu bemerken ist, dass das Umlaufvermögen um rund 0.900 Mio. Franken höher, d.h. mit 

Fr. 8‘761‘594.87 bilanziert ist, und das Anlagevermögen folgendes Bild zeigt
Anlagevermögen Stand 1.1.2014 Investitionen Abschreibungen Buchw ert 31.12.2014

Grundstücke
3‘820‘000.-

50‘000.-
3‘770’000.-

Altbau/Anlagen 3‘200‘011.- 786‘529.82 486‘529.82
3‘500‘011.-

Fernw ärmeprojekte
3.-

3.-

Logistikbunker 16‘600‘000.-
1‘700‘000.-

14‘900‘000.-

Verfahrenslinie I 12‘400‘171.- 10‘385.- 2‘310‘384.-
10‘100‘106.-

Verfahrenslinie II 39‘685‘001.-
4‘035‘000.-

35‘650‘001.-

Übriges Anlagevermögen 23.-

23.-

Anlagen im Bau:-Fernw ärme Rosengarten 733‘595.10 1‘549.64
735‘144.74

-Schlackentransport 509.85

509.85

-Fernw ärme Emmi/Frostag 12‘354.65 1‘368‘934.35
1‘381‘290.-

-Fernw ärme RhB
-.- 571‘011.35

571‘011.35

-Fernw äme Industrie Zizers -.- 845‘234.30
845‘234.30

Total
76‘451‘503.60            3‘583‘644.46 8‘581‘913.82 71‘453.234.24



32 33Abkürzungsverzeichnis
a.o. Ausserordentlich 
ABA Abwasserbehandlungsanlage
AG Aktiengesellschaft
Anz. Del. Anzahl Delegierte
AVM Abfallverband Mittelbünden
CHF Schweizer Franken
CO Kohlenmonoxid
CO² Kohlenstoffdioxid
CRER corporazione dei Comuni del Moesano per la raccolta e l'eliminazione dei rifiuti
DeNOx Rauchgasentstickung
EFZ Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis
EGS Einfache Gesellschaft Schlackendeponie
EKAS Eidgenössische Koordinationskommission für Arbeitssicherheit
EMT Elektromechanischer Teil
FE-Metalle Eisenschrott
FIBU Finanzbuchhaltung
GEVAG Gemeindeverband für Abfallentsorgung in Graubünden
GKB Graubündner Kantonalbank
GPK Geschäftsprüfungskommission
GWh Gigawattstunden
h Stunden
HCl Chlorwasserstoff (Salzsäure)
Hu Unterer Heizwert
INOX rostfreie Stahlsorten
KVA Kehrichtverbrennungsanlage
kWh Kilowattstunde
KWU Kieswerke Untervaz AG
LRV Schweizerische Luftreinhalte Verordnung
MWh Megawattstunde
MWST Mehrwertsteuer
NA Namenaktie
NE-Metalle Nichteisenmetalle (Alu etc.)
NH³ Ammoniak
NOx Stickstoffoxide
PEB Pro Engiadina Bassa (Verband)
p.a. Pro Jahr
RS Regiun Surselva (Verband)
RVP Regionalverband Regione Valposchiavo
SO² Schwefeldioxid
t Tonnen
t/a Tonnen pro Jahr
t/h Tonnen pro Stunde
t/J Tonnen pro Jahr
t/M Tonnen pro Monat
tD/tK Tonne Dampf pro Tonne Kehricht
URE Unterhalt, Reparaturen und Ersatz
VA-Metalle Rostfreie Stähle
VASA Verordnung über die Abgabe zur Sanierung von Altlasten
VBSA Verband der Betreiber Schweizerischer Abfallbehandlungsanlagen
Verfahrenslinie Ofenlinie (1+2)
VJ Vorjahr
VTV Verbund thermische Verwertungsanlagen Ostschweiz
WRR Weitergehende Rauchgasreinigungsanlage
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